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Advent 
Zeit der freudigen Erwartung 
 
Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 
 
Noch einmal sage ich: Freut euch! 
Denn der Herr ist nahe. (Vgl. Phil 4,4-5)            Adventkranzsegnung  in der Kirche Projern – siehe Seite 7 

 
 

 
 

Krippe in Kirche Karnberg
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Liebe Pfarrgemeinde,  

Weihnachten 2020  

ein Weihnachten wie dieses haben wohl die 

wenigsten von uns erlebt: Keine Weih-

nachtsmärkte. Keine Adventfeiern. Keine 

Weihnachtsfeiern. Keine Krippenspiele. Keine 

vollgedrängten Gassen unter der Weih-

nachtsbeleuchtung. Keine Punschstände.  

Es wäre einfach, jetzt darauf hinzuweisen, dass 

das alles aus christlicher Sicht gar nicht Weih-

nachten ist. Was von all dem hat wirklich damit zu 

tun, dass der Sohn Gottes in einem Stall in 

Bethlehem geboren wurde?  

Was ist es, was uns fehlt, wenn all diese Bräuche 

und Gewohnheiten fehlen? Was uns wirklich fehlt, 

ist nicht der billige Punsch, nicht das Gedränge in 

Geschäften, nicht die Kekse, die sich schon vor 

Weihnachten um die Taille anlegen. Nicht die 

Kerzen und Kränze fehlen uns als solche. Was uns 

fehlt, ist das Gefühl der Hoffnung, der Erwartung, 

dass etwas Schönes kommt. Und was und am 

allermeisten fehlt, ist das Licht in unserer Ein-

samkeit, die Erfahrung der Gemeinschaft, der 

Verbindung in etwas, das mehr ist als die Summe 

aller Lichterketten und Geschenke.  

Wir ahnen jetzt, wie sich Weihnachten für all jene 

anfühlt, die von dem Glanz, dem Lärm, den 

Feiern, schon bisher ausgeschlossen waren: Die 

Einsamen, allein in ihre Wohnungen. Die Kranken  

 

 

in den weißen Krankenzimmern. Die Kinder ohne 

Familien oder zwischen den Resten ihrer ehe-

maligen Familie. Die Armen, die sich unser 

gewohntes Weihnachten nicht leisten können. Die 

Fremden, die sich noch fremder fühlen, weil sie 

unsere Weihnachtslieder nicht verstehen. Unser 

außerordentliches Weihnachten heuer ist das 

jährliche Weihnachten vieler Menschen.  

Weihnachten findet auch heuer statt: Der Sohn 

Gottes wurde schon unter so vielen widrigen 

Umständen geboren: In der Fremde, im Krieg, im 

Hunger. Eine Pandemie, deren Bekämpfung ab-

sehbar ist, hält ihn sicher nicht auf. Weihnachten 

ist die freiwillige Ankunft Gottes in dieser Welt, 

die ohnehin nie eine heile Welt war, auch wenn 

uns sonst die vielen Lichter geblendet haben. Gott 

kommt verlässlich in Zeiten, die unverlässlich 

geworden sind. Das Kind in der Krippe ist ein 

sicheres Versprechen, sicherer als alle Corona-

Tests. Der in die Welt geborene Gott verspricht 

uns, bei uns zu bleiben: in der Einsamkeit der 

Ausgangssperren, in der Ungewissheit der 

Quarantäne, im Hoffen auf eine Impfung.  

Weihnachten geschieht. Das ist seit 2000 Jahren 

die gute Nachricht. Heuer vielleicht sogar die 

beste Nachricht des 

Jahres.  

 

Ihr Pfarrer 

Franjo Vidovic 
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Rückblick 
 
Franziskusfest am 4. Oktober 2020 
Am Sonntag, den 4. Oktober, um  10:00 Uhr 
haben unsere drei Pfarren mit einer Hl. Messe in 
Tanzenberg das  Franziskusfest gefeiert. Die Hl. 
Messe wurde vom Herrn Pfarrer Franjo Vidovic, 
assistiert von Herrn Marek Gmyz und Mit-
zelebranten geleitet. 

 

 
Den musikalischen Rahmen bildeten ein Chor aus  
Gummern und der Pörtschacher Chor mit 
instrumentaler Begleitung.   

Mit dem Franziskusfest wurde heuer auch das 30-
jährige Priesterweihejubiläum unseres Herrn 
Pfarrers gefeiert. Ursprünglich war eine etwas 
größere Feier (30-Jahre Priesterweihe und 60. Ge-
burtstag) im Rahmen der Pfarren geplant, die wegen 
der Corona-Pandemie geteilt und kleiner gehalten 
wurden. 

Herr Franz Zlanabitnig hat in einer Ansprache das 
Wesen unseres Pfarrers folgend kurz dargestellt:  

„Für deine  Pfarrgemeinden, bist du nicht der 
Rektor oder Direktor, der Herr Doktor und der 
gelehrte Theologe.  Da bist du – abgewandelt nach 
dem Augustinuswort: „Für euch bin ich Pfarrer, 
mit euch bin ich Christ“, als Franjo unser Pfarrer. 
Als Franjo, der die Menschen versteht, mit ihnen 
lebt, mit ihnen lacht und feiert, mit ihnen weint, als 
Franjo , der selbst einmal stark und selbst einmal 
schwach ist, ganz Mensch.“ 

Hier ein Auszug aus seinem Lebenslauf  - siehe 
https://www.kath-kirche-kaernten.at/dioezese/detail/C2488 
Franjo Vidović, 1960 in Crnkovci, Kroatien, geboren, 
maturierte 1979 am Klassischen Gymnasium in Visoko. 
Nach der Matura trat er in den Orden der Franziskaner in 
Humac ein und legte 1988 seine Ewige Profess ab. Von 
1984 bis 1987 studierte Franjo Philosophie in Rom und 
von 1985 bis 1991 Theologie in Zagreb sowie in 
Augsburg.  

 

Anschließend absolvierte er bis 1997 das 
Doktoratsstudium der Theologie in Graz. 

Nach seiner Priesterweihe 1990 in Mostar war Franjo 
Vidović unter anderem als Novizenmeister und Kaplan in 
Humac sowie als Militär-Kaplan in Herzegowina tätig. 
Von 1992 bis 1997 war er Magister der Kleriker in 
Frohnleiten bei Graz. Von 1997 bis 1998 wirkte Franjo in 
Mostar als Provinzdefinitor, Leiter des 
Provinzverlagshauses und Beauftragter für die 
Weiterbildung der Ordensmitglieder. 

1998 kam Franjo Vidović nach Kärnten, wo er bis 2009 
Provisor in Weißenstein, Kellerberg und Fresach war. 
Von 2008 bis 2009 war er überdies Dechant-
Stellvertreter des Dekanates Spittal an der Drau.  

Seit 2009 ist Franjo Vidović Pfarrprovisor von 
Pörtschach am Ulrichsberg und Projern sowie seit 2018 
der Pfarre Hörzendorf. Bereits 2009 wurde er zum 
Rektor des Marianums Tanzenberg bestellt. 

Neben seiner Tätigkeit als Seelsorger der drei Pfarren 
und Rektor Tanzenberg  ist Franjo Vidović in andern 
Funktionen, wie Katholischen Bibelwerk, Pädagogische 
Hochschule in Graz usw. tätig. 

In Anerkennung seiner Leistungen wurde er 2008 zum 
Bischöflichen Geistlichen Rat ernannt. 

 
Nach der Hl. Messe haben wir das Franziskus-fest 
wegen der Corona-Maßnahmen im Arkadenbereich 
in Tanzenberg gefeiert. Es war gemütlich, es gab 
viel Gutes zum Essen und genug zum Trinken und 
viel zum Tratschen. 

 
 
 

 
 



Pfarrnachrichten Winter 1/2021 Seite 6 
 
 

Erntedank am 11. Oktober  2020 
Heuer feierten wir am Sonntag, 11. Oktober, um  
8.30 Uhr (ohne Prozession vom Marterl) das 
Erntedankfest, aus Gründen der Pandemie, des 
Regens und der Kälte, in der „Fest-Halle Projern“ 
mit einem würdigen Hochamt.  

Diese Feier wurde von unserem Kirchenchor, der 
Landjugend Beerenthal und den Jadghornbläsern 
Liebenfels - zu Ehren vom heuer verstorbenen 
Herrn Rudi Doninger, der viele 
Renovierungsarbeiten in unseren Kirchen 
durchgeführt hat – feierlich mitgestaltet.  

 
  

 
Erntedank 2020 

 
Allerheiligen 2020 
Wir feierten heuer am Sonntag, 1. November, 
das Fest „Allerheiligen“ in Projern und  in 
Karnberg jeweils mit einer Andacht am 
Friedhof mit anschließender Gräbersegnung.  
Die Andacht war kurz und eindrucksvoll. Die 
Teilnahme war groß. 
 
Renovierungen 2020 

 Kirche Karnberg innen 
Die Altäre der Kirche in Karnberg sind im 
Vorjahr speziell gereinigt worden. Heuer ist 
der Kircheninnenraum im unteren Bereich 
vom Restaurator und Maler Herrn  Dietrich 
Wiedergut renoviert und neu gemalt 
worden. 

 

 Karnberg Marterl 
Das 4-Berge-Martler in Karnberg wurde 
von den Karnbergern errichtet. Die 
Betreuung und Pflege der Umrandung 
wurde von der Stadtgemeinde durchgeführt. 

Der Zustand des Marterls vor der Re-
novierung war  renovierungsbedürftig und 
die Darstellung der Heiligen war zerkratzt. 

 
vor                                          nach der Renovierung 

Die Renovierung erfolgte ebenfalls durch 
den Restaurator Herrn Dietrich Wiedergut. 
Kostendrittelung: Stadtgemeinde St. Veit, 
Verschönerungsverein, Pfarre Projern. 

 
 Projern außen 

Die Außenfassade wurde von Ende August 
bis Ende Oktober von der Fa. Brand-
stätter/Feistritz/Drau renoviert, der Putz 
ausgebessert, gereinigt und neu mit Kalk 
gemalt. 

 
      Vorher                                zwischendurch 

 
Jetzt 
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Insgesamt sind die Kirchen in Projern und 
Karnberg in den Vorjahren innen und außen 
wunderschön restauriert und von Pfarr-
mitgliedern aufwendig geputzt worden. 
Vielleicht ein Grund, dass mehr Pfarrmitglieder 
die „himmlischen Räume“ nutzen.  
  

Veranstaltungen bis 26.2.2021 
Adventkranz-Segnung 2020 – Ablauf: 
Es können die Adventkränze für die Segnung durch 
unseren Pfarrer am  

 Samstag, 28.11.2020, Vormittag bis 12:00 
Uhr in die Kirche Projern gebracht werden. 

 Die Segnung erfolgt durch den Pfarrer ohne 
Pfarrmitglieder, 

 Ab 13:00 Uhr können die gesegneten 
Adventkränze – einzeln – abgeholt werden. 

 
 
Adventkonzert der SG-Projern  in 
Projern  findet heuer nicht statt 
 
 
GAUDETE-SONNTAG 13. Dezember,  
6:00 Uhr – Rorate 

Am 3. Adventsonntag, 13. Dezember, findet um 
6:00 Uhr die alljährliche Rorate in Projern  statt. 
Gaudete (Freut euch):  
Anschließend gibt es leider kein gemeinsames 
Adventfrühstück.      
 
 
 
 
 
 
Krippenandacht für Kinder 20. 12.,  
15:00 Uhr mit Maks Cvetko 

Am Sonntagnachmittag, 20.12. findet um 15:00 
Uhr in der Kirche Projern, vor der Krippe eine 
Krippenandacht für Kinder (und Eltern) statt. Es 
soll den Kindern und deren Eltern die christliche 
Krippen-Tradition, die Bedeutung der Krippen-
darsteller und Tiere – wie Ochs und Esel - näher 
gebracht werden. 

Es sind alle kleinen und großen Kinder herzlich 
eingeladen daran teilzunehmen. 

 

Diese Andacht leitet, wie 2019, Herr Diakon Maks 
Cvetko.  
 
 
Christmette in Projern 
Am 24. Dezember - Hl. Abend - findet die Hl. 
Messe in Projern um 21:00 Uhr statt.  

 
 
Jahresabschluss am Dienstag, 31. 
Dezember 19:00 Uhr in Projern 
Wir laden alle Mitglieder der drei Pfarren – 
Hörzendorf,  Pörtschach/Berg und Projern zum  
Jahresabschlussgottesdienst in Projern am 
Silvestertag, Dienstag, 31.12. um 19:00 Uhr ein. 
 
 
Sternsinger in Projern-Karnberg-Dellach 
Gerade die „Corona“ hat die Lage der Menschen in 
den ärmeren Ländern der Welt dramatisch 
verschlechtert, und Hilfe ist so wichtiger denn je 
zuvor. Daher wird die Stern-Singeraktion 2021 „mit 
größerer Corona-Sicherheit" durchgeführt. 

Um die Gesundheit aller Besuchten und Beteiligten 
zu gewährleisten, wird die Sternsingeraktion 2021 
mit speziellen Sicherheitsvorkehrungen 
durchgeführt.  

Nähere Informationen siehe  
https://www.kath-kirche-
kaernten.at/dioezese/detail/C3769/sternsingeraktion1 
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Fasching-Dienstag, 16. Februar 14:30 
Uhr in Projern  
Am Fasching-Dienstag um 14:30 Uhr findet der 
Faschingsumzug für Kinder und Junggebliebene in 
Projern statt. Es sind ALLE herzlich eingeladen. 
Maskierung ist unbedingt erwünscht!!!  

 
Foto von 2019 
 
 
Sonstiges 
Vorbereitungen zur Heiligen Firmung 
 
Die Firmvorbereitungen für 2021 finden startet.  

Bitte sich  für die Vorbereitung und den Firm-
unterricht bei  

Frau Waltraud Leitgeb, 
Tel. 0676 87725139 anzumelden. 

 

 

Aus den Pfarrmatriken 2020 
Taufen – keine 

 
Hochzeit 
- Gabrielle Berlin und Maximilian Hoyos 
 

Sterbefälle 
- Alfrede Kropf 
- Hermann Ogertschnig 
- Charlotte Mattersdorfer 
- Rudi Doninger 

 
Nähere Auskünfte für Interessierte - in der 
Pfarrkanzlei/ 04223/2230-14 

Kirchendienste in Projern 
Dezember: Elisabeth und Siegfried Pichler 
Jänner:       Kropf Gudrun, Jordan Gerda 
Februar:    Illgoutz Gerda, Kropf Monika 

 

In eigener Sache 
Für alle Pfarrangelegenheiten wie Termine für 
Taufen, Hochzeiten, Begräbnisse, Friedhofs-
angelegenheiten usw.  soll die Pfarrkanzlei, Tel 
04223/2230-0 oder 0676/87725139  kontaktiert 
werden. 

Anregungen und Wünsche zur Pfarr-
gemeinschaft können an die PGR-Obfrau Elisabeth 
Pichler, Tel 0664 5331358 gerichtet werden.  

 

Danke für die Unterstützung 2020 
Allen einen      -lichen Dank für die Mithilfe am 
Pfarrleben während des heurigen Jahres 2020.   

Unser Pfarrer und der Pfarrgemeinderat wünschen 
ALLEN einen besinnlichen Advent, ein frohes, 
friedliches Weihnachtsfest, sowie ein gutes Jahr 
2021.  

 
Bleibt’s gesund 
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